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Saarbrücken (hpa). Wieder
einmal, zum 17. Mal in Folge
bereits, zeichnete der "Förder-
verein zur Berufsaus- und -
fortbildung im Sanitär-, Hei-
zungs- und Klempnerhand-
werk Saarland" beim "Tag der
Ausbildung der SHK-Landes-
innung" in der Lehrwerkstatt
Teilnehmer an Gesellen- und
Meisterprüfungen aus, die sich
hervorragend geschlagen hat-
ten. Mit von der Partie bei die-
sem überaus kommunikativen
Treff alle zu Beginn des ak-
tuellen Ausbildungsjahres neu
eingetragenen Lehrlinge samt
Eltern und Ausbildungsbetrie-
be. 
Eine Veranstaltung, die sich
aus dem manchmal drögen
Allerlei anderer deutlich ab-
hob! Denn: Der besondere
Willkommensgruß von SHK-
Landesinnungsmeister Werner
Thielen galt - neben dem Prä-
sidenten des "Arbeitgeberver-
bandes des Handwerks"
(AGVH), Harald Becken -
"Mister Handball", dem frü-
heren Kapitän des Weltmei-
sters von 2007, Christian
Schwarzer, und dem ehemali-
gen "Mister Sportschau", Wer-
ner Zimmer, Präsident des
"Saarländischen Leichtathle-
tikverbandes". 
Im weltweit beachteten Dua-
len System der beruflichen
Ausbildung "leisten Ausbil-

dungszentren wie das unsere"
als wichtiger Teil der betrieb-
lichen Ausbildung einen we-
sentlichen Beitrag durch brei-
te Vermittlung notwendiger
technischer Grundlagen. 
Anhand anschaulicher Fakten
und Zahlen stellte Thielen im
Beisein von AGVH-Hauptge-
schäftsführer Martin Weisger-
ber überdies die großen Lei-
stungen des Handwerks "als
Ausbilder der Nation" heraus
mit dem nachdrücklichen Hin-
weis: "Unsere Berufe sind zu-
kunftsfest". Szenen-Wechsel!

Für einen überaus informati-
ven Plausch hieß es nun "Büh-
ne für" den Interview-Könner,
Werner Zimmer, und den Ex-
Handball-Nationalsspieler mit
seiner schier unendlichen Er-
folgsliste: WM (sechsmal), EM
(5), Olympia (4), Supercup-
Gewinner, 600 Bundesliga-
Einsätze, etwa 2.200 Tore...
Stichwort: Teamfähigkeit! 
Eine Sache, die sich wie ein ro-
ter Faden durch den interes-
santen Talk zog. 
Einen Zusammenhalt wie sei-
nerzeit mit Niederwürzbach

("Top-Teamgeist") hat er nach
eigenem Bekunden nie mehr
in dieser Form erlebt; ähnlich
vielleicht noch bei der WM im
eigenen Lande. Ein Aspekt,
der "in einem guten Betrieb"
immer höchsten Stellenwert
genießt: "Jeder hat seine Auf-
gaben im Interesse des Gan-
zen zu erfüllen". 
So gibt es für Christian
Schwarzer, der heute unter an-
derem die A-Jugend auf natio-
naler Ebene trainiert, auch im
Sport kein Vertun: "Wer sei-
nen individuellen Erfolg vor
den des Teams stellt, hat bei
mir nichts zu suchen". In ei-
nem Team klar zu kommen, ist
auch für Werner Zimmer die
"beste Schule fürs Leben",
doch dies muss heute laut
Schwarzer gerade jungen
Sportlern wieder verstärkt
vermittelt werden. 
Um auf der eigenen Karriere-
leiter weiter nach oben zu stei-
gen, kommt niemand am un-
umstößlichen Credo eines Lei-
stungssportlers vorbei: "Die
Bereitschaft, alles zu geben,
muss vorhanden sein". Dem
konnte sich in seinem Schluss-
wort SHK-Landesinnungsmei-
ster Thielen nur anschließen:
"Wir brauchen Azubis, die bei
der Stange bleiben". Mehr
über alles Wichtige bei der Be-
sten-Ehrung in der nächsten
"Saar-Zeitung". 

Präsentations-Tag mit Sport-Talk!
Handwerk und Handball in einem Boot: Team-Fähigkeit genießt auch in den
SHK-Berufen den höchsten Stellenwert!

Tag der offenen Tür einmal anders; mit einem Vorbild, einem
Sport-Ass (v.l.): Werner Zimmer, Weltmeister Christian Schwar-
zer, Werner Thielen und Martin Weisgerber. Foto: (pbw). 
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... ins Kraut. Während die ei-
nen noch ihre Wunden lecken,
glauben andere bereits, genau
über die Zusammensetzung
der Regierungs-Koalition in
Berlin Bescheid zu wissen. In
Steinmeiers Inkompetenz-
Team, mehrheitlich zu-
sammengesetzt aus Ex-Vasal-
len des Genossen der Bosse,
Brioni-Trägers und Cohiba-
Rauchers mit pechschwarzem
Haarschopf, scheint dagegen
das Grauen angekommen zu
sein. 
Gut, dass diese Gurkentruppe
aus ausgelaugten, mit sich
selbst beschäftigen Urlaubs-
und Dienstreise-Spezialisten,
auf dem linken Auge blinden
Rechtsverdrehern und Ent-
wicklungshilfemittel-Verplem-
perern endlich "fertig hat".
Allerdings mindestens eine
Legislatur-Periode zu spät, sa-
gen sogar manche Partei-Sym-
pathisanten. 
Der gescheiterte Herausforde-

rer und Schröder-Vertraute,
ein Erfüllungs-Bürokrat, wie
er im Buche steht, und Mit-In-
itiator der unausgegorenen,
damals noch nach dem Jahr
2010 genannten Reformen, ist
grandios gescheitert. Dabei
präsentierte der Fremd-Ge-
steuerte kurz nach Wahlergeb-
nis-Bekanntgabe in bekannter
"Basta"-Manier sogleich sei-
nen Anspruch auf Führungs-
ämter, als wäre nichts passiert;
realitätsfern, wie er und Kolle-
ge Münte amtierten. 
Sie alle hinterlassen eine
Lücke, die sie ersetzt! Doch
nun sollte man - allen verfrüh-
ten "Unken"-Rufen aus den
linken Ecken und Hecken zum
Trotz - erst die Regierungs-Er-
klärung der Kanzlerin im No-
vember abwarten, bevor sich
mit ungelegten Eiern beschäf-
tigt wird. Die Grundkonstella-
tion stimmt jedenfalls: Ganz
im urdemokratischen Sinne
bekommen wir es mit einer

starken Bundesregierung und
einer starken Opposition zu
tun. 
Stichwort: neue Landesregie-
rung! In Sachsen, wo am sel-
ben Tag gewählt wurde, ist die
Sache längst gegessen, und
sein erster offizieller Besuch
führte den neuen stellvertre-
tenden Ministerpäsidenten
Sven Morlok zum Einheitsfest
ins Saarland. Welche Entschei-
dung trifft nun Hubert Ulrich,
der Vielumworbene? Ob der
regionale Aspekt eine ent-
scheidende Rolle spielt?
Denn: Die Haupt-Strippenzie-
her vom Grünen-Vorsitzenden
über Heiko Maas, Ottmar
Schreiner bis Oskar Lafontai-
ne sind allesamt mit dem Kreis
Saarlouis (starker SPD-Unter-
bezirk) verbandelt. 
Doch das sollte man keines-
falls negativ sehen: Vielleicht
würde im Fall der Fälle dann
aus der "heimlichen Haupt-
stadt" die richtige? (hpa).

Saarbrücken (ph). Welchen
Kurs wird Deutschland nach
der Wahl und dem Regie-
rungswechsel einschlagen? Ist
(mehr) Zuversicht für die
Konjunktur angebracht? Dro-
hen massive Einschnitte ins so-
ziale Netz - gerade so, wie es
Warner vor einem schwarz-
gelben Bündnis vorausgesagt
haben? Einen Blick auf das
Kommende und wie es mit der
Wirtschaft weiter geht, wagte
Professor Norbert Walter,
Chefvolkswirt der Deutschen
Bank AG. 
Sein Fazit: Merkel habe be-
kommen, was sie sich wünsch-
te. Zum Glück ohne Über-
hangmandate, was eine hässli-
che Diskussion nach sich gezo-
gen hätte. Wobei Walter den
künftigen Finanzminister, "der
sich nur Feinde organisieren
wird", schon jetzt bedauerte.
Dennoch sei es jedoch Zeit für
einen "Mannschaftswechselì. 
Das Zeitfenster der neuen Re-
gierung reiche wohl bis Som-
mer 2011. Dann würden sich
die Mehrheitsverhältnisse im
Bundesrat deutlich verschie-
ben. Zum Glück sei kein wei-
terer Rückgang der Wirtschaft
zu erwarten, sondern ein -
wenngleich geringer - Zu-
wachs: keineswegs aus dem
privaten Verbrauch, sondern
allein aus Exporten zu be-
werkstelligen. "Einzelhändler
zieht Euch warm an", orakelte
Walter düster in seiner sonst

oft humorigen Rede. Generell
werde die Beschäftigung also
sinken, "und nicht einmal die
exportorientierten Branchen
können die Zahl ihrer Be-
schäftigten halten!ì Dabei
werden vor allem auch die
Lohnabschlüsse wie 2009 der
Vergangenheit angehören:
"Lohnsteigerungen werden
wohl - auch im öffentlichen
Dienst – ausfallen. 
Tatsächlich wird, so Walters
Befürchtung, vieles was nun
kommt, schwer vermittelbar
sein. Ein Blick auf die andere
Seite des Globus: Dem "Yes
we can-Mann" stehen nun er-
ste Ernüchterungen bevor.
Wobei sich der typische Ame-
rikaner jedoch in einem gra-
vierenden Punkt von uns
Deutschen unterscheidet: Er
will, auch unter widrigsten
Umständen, voran! 
In diesem Zusammenhang kri-
tisierte Walter die Mentalität
der Deutschen, die in vielen
Bereichen (auch medizini-
schen) Spitzenleistungen er-
bringen, die jedoch häufig zu
wenig Händler sind, um ihr
Wissen erfolgreich zu ver-
markten! Dies gelte auch und
gerade für den Umweltsektor,
auf den nun auch Länder wie
die USA aufspringen. Hier
müssten wir aufpassen, dass
wir nicht das Fax erfunden ha-
ben, damit andere die daraus
resultierenden Einnahmen
einstreichen!

Walters Perspektiven:
Deutschland nach der Wahl...

Norbert Walter, Chefvolkswirt der Deutschen Bank, analysier-
te Perspektiven und Aussichten nach der Bundestagswahl.

Foto: Hoffmann

Rentenversi-
cherung für
Selbständige!
Saarbrücken (hpa). Fachvor-
träge rund um das Thema,
Rente! Die "Deutsche Ren-
tenversicherung, Saarland"
lädt wieder zu Informations-
Veranstaltungen ein. Am
Montag, 12. Oktober, widmet
man sich beispielsweise der
Thematik "Selbständig?
Richtig und gut Renten-ver-
sichert".  Bei dieser Gelegen-
heit wird erläutert, wie sich
Selbständige im Hinblick auf
die Altersversorgung finan-
ziell absichern können. Be-
ginn: 16.30 Uhr. Teilnahme:
kostenfrei!Eine Anmeldung
wird allerdings empfohlen:
Tel. (0681) 3093 600.

Kandidaten-
Stichwahl! 
Heusweiler (ph). Da bei der
Wahl des Bürgermeisters am
27. September keiner der
vier Kandidaten die erfor-
derliche absolute Mehrheit
erhielt, kommt es diesen
Sonntag (11. Oktober) zur
Stichwahl zwischen den Be-
werbern, Rainer Ziebold
(SPD) und Thomas Redel-
berger (CDU): Für die Wahl
im Wahllokal gelten die
Wahlbenachrichtigungskar-
ten vom 27. September. 
Wer diese Karte nicht mehr
hat, kann mit Personalaus-
weis im selben Wahllokal wie
bei der Wahl vom 27. Sep-
tember seine Stimme abge-
ben. Wähler, die erst nach
dem 27. die Wahlberechti-
gung erlangt haben, haben
von der Gemeinde automa-
tisch einen Wahlschein erhal-
ten. 
Und wer bei der Wahl am 27.
September Briefwahl bean-
tragt hatte, bekam automa-
tisch (auch für die mögliche
Stichwahl) die Briefwahl-
unterlagen zugeschickt.  

Ferien-Spass
mit Glas 
Ludweiler (SaZ). Am 21.
Oktober bietet das "Glas-
und Heimatmuseum Warndt"
in Ludweiler wieder einen
Ferienworkshop für Kinder
von acht bis 14 Jahre zum
Thema "Gläser dekorieren
und verschönern" an! Unter
kundiger Anleitung werden
Gläser gestaltet und ver-
schönt. Außer Gravieren und
Bemalen gibt es noch andere
Möglichkeiten; auch ein
Glas-Mobile soll entstehen.
Wann? 21. Oktober, 14.30
Uhr, im "Glas- und Heimat-
museum Warndt", Am Bür-
germeisteramt 5. Leitung:
Angela Brenner (Elm). Ko-
stenbeitrag: 8 Euro. Entspre-
chende Kleidung tragen und
Pinsel, wenn vorhanden, mit-
bringen. Anmeldung: Tel.
(06898) 43626.

Kneipp-Verein
Ludweiler (SaZ). Der "Kneipp-
Verein Ludweiler" lädt seine
Mitglieder am Sonntag, 18.
Oktober, zu seiner Monatswan-
derung ein. Freunde und Gön-
ner sind ebenfalls willkommen.
Treffpunkt: 9.30 Uhr, Markt-
platz, Ludweiler. Fahrgemein-
schaften werden gebildet. 
Start in Hülzweiler an der Frei-
lichtbühne zur leichten Wande-
rung. Danach Einkehr im
Waldhotel "Zur Freilichtbüh-
ne". Anmeldungen: bis 15. Okt-
ober bei A. Schwinn, Tel.
(06898) 78948. 
PS.: Der nächste Gesangster-
min ist für Mittwoch, 21. Okt-
ober, 19 Uhr, im Sportheim bei
der Jugendherberge, anba-
raumt. 

Rekord-Müllberg
entsorgt!
Saarbrücken (SaZ). Der
"Zentrale Kommunale Ent-
sorgungsbetrieb" (ZKE) der
Landeshauptstadt hat wäh-
rend der zentralen Feierlich-
keiten zum "Tag der Deut-
schen Einheit" in der Saar-
brücker Innenstadt mehr als
110 Kubikmeter losen Müll
und zusätzlich verpresste Ab-
fälle mit einem Gesamtge-
wicht von 20 Tonnen gesam-
melt und entsorgt!  Andere
Abfälle (wie Abbau der Zelte)
sind nicht berücksichtigt. Bür-
germeister Kajo Breuer: "Das
war eine große Herausforde-
rung, die wir erfolgreich be-
wältigt haben". Weiter so! 

KFZ-BARANKAUF

0173-3953248

Wir kaufen alle Kraftfahrzeuge, 
jeglicher Art !!

Egal, auch mit Unfall- oder Motorschaden.
Seriöse Kaufabwicklung!! - Barzahlung

Audi, BMW, Mercedes, VW, 
Japaner u.v.m.

Bitte alle Automarken anbieten!

Saarbrücken (hpa). "Der Tag der
Deutschen Einheit, ein Tag freu-
diger Erinnerung an das Ge-
schenk der Wiedervereinigung,
aber auch ein Tag des klaren Be-
kenntnisses zur europäischen
Idee". Der amtierende Bundes-
rats- und Ministerpräsident Peter
Müller rückte vor den höchsten
politischen Repräsentanten
Deutschlands beim großen Fest-
akt die historische Dimension in
den Mittelpunkt: "Deutschland
ist unser Vaterland und Europa
unsere Zukunft". An die Nation
richtete Bundeskanzlerin Angela
Merkel den Appell, sich im Kri-
senjahr 2009 die Ereignisse von
1989 zum Vorbild zu nehmen: Die
Finanz- und Wirtschaftsmarktkri-
se ist wohl die erste große ge-
meinsame Herausforderung für
Ost- und Westdeutsche! Müller
warnte indes davor, die "Deut-
sche Einheit nicht mit der deut-
schen Einheitlichkeit" zu ver-
wechseln. Denn: Föderative Viel-

falt steht nicht im Widerspruch,
sondern ist konstitutives Element
des geeinten Deutschlands! Tief
bewegt vom feierlichen Festakt in
der Congresshalle (Mauerfall-
Symbolik als Bühnenbild) zeigte
sich der neue sächsische Staatsmi-
nister für Wirtschaft, Arbeit und
Verkehr, Sven Morlok. Der De-
pendance seines Bundeslandes
stattete er als stellvertretender
Ministerpräsident eine Visite ab,
würdigte die gute Arbeit von Mo-
nika Kämpfer und ihrem Team.
Dabei profilierte er sich sogleich
in Publikums-Gesprächen als
kundiger Dresdner Stadtbild-Er-
klärer. Zwei Jahrzehnte, nachdem
in den Straßen Leipzigs das Volk
die Machthaber friedlich in die
Knie zwang (Initialzündung für
späteren Mauerfall!), lockte
Gastgeber Saarland etwa 500.000
Menschen zum Bürgerfest ins
Land.  Die besondere Note: Eu-
ropa feierte mit. Programmgestal-
tung: eine gute Mixtur aus Infor-

mation, Unterhaltung und An-
imation vom Sport über Politik,
Musik, Forschung bis zum Kuli-
narischen: Hier hatten die Besu-
cher die Qual der Wahl. 
Auf der Länder-Meile, dem gesel-
ligen Herzstück des Festes, prä-

sentierten die Bundesländer mit
viel Liebe zum Detail ihre Spezia-
litäten; gerne auf das historische
Ereignis anspielend wie mit der
"Deutschen Einheitssuppe" un-
weit des verkleinerten Branden-
burger Tors. 

Tag der Einheit:

"Freudige Erinnerung an das Geschenk der Wiedervereinigung"

Hoher Besuch aus Dresden: Teamleiterin Monika Kämpfer
hieß im Präsentationszelt auf der Länder-Meile den neuen
stellvertretenden Ministerpräsidenten des Freistaates Sachsen,
Sven Morlok, willkommen. Foto: (hpa). 

Gersweiler (SaZ). Schau-
platz: TUS-Halle Gerswei-
ler, Krughütterstraße. Ter-
min: Samstag, 10. Oktober,
Beginn 21 Uhr, Einlass ab 20
Uhr! Eintritt 7 Euro. Nach
zwei Jahren Pause wegen
langwieriger Sanierungsar-
beiten an der TUS-Halle fin-
det jetzt endlich wieder eine
Rocknacht statt. 
Bei dieser Gelegenheit kann
man fünf Jahrzehnte Musik-
geschichte live mit dem ab-
wechslungsreichen Pro-
gramm der bekannten Co-
ver-Band "Rebound" ge-

niessen. In fantastischer
Atmosphäre mit professio-
neller Light-Show werden
die Stars der Rockmusik un-
ter anderen Phil Collins, Jon
Bon Jovi, Robbie Williams
und Queen mit ihren größ-
ten Hits wieder lebendig. 
Die fünf Musiker der Band
überzeugen mit musikali-
scher Perfektion und ge-
sanglicher Vielfalt. 
Sie garantieren allen Musik-
fans eine unvergessliche,
lange Rocknacht. Weitere
Informationen: www.re-
bound.de . 

6. Gersweiler Rocknacht

Saarbrücken (SaZ). Wirtschafts-
und Wissenschaftsminister Joa-
chim Rippel stellte beim Unter-
nehmertag an der Universität
des Saarlandes das "Saarland-
Modell zur Mitarbeiterbeteili-
gung" vor: "Gerade in diesen
Zeiten der aktuellen Weltwirt-
schaftskrise ist die Beteiligung
der Arbeitnehmer an Gewinn
und Kapital ihres Unternehmens
aktueller denn je. Sie ist ein
wichtiger Beitrag zur Stabilisie-
rung der sozialen Marktwirt-
schaft, die durch Mitarbeiterbe-
teiligung eine Rückbesinnung
auf ihre Werte erfährt". 
Weitere Vorteile unter anderen:
höhere Produktivität, Rentabi-
lität und Innovationsfähigkeit,
Bindung von qualifiziertem Per-

sonal, Erleichterung der betrieb-
lichen Nachfolgeregelung und
Stärkung der Kapitalbasis des
Unternehmens. 
Das saarländische Modell der
Mitarbeiterbeteiligung ist durch
eine Arbeitsgruppe des Mittel-
standsbeirates entwickelt wor-
den. Es sieht vor, dass der Ar-
beitgeber längerfristig beschäf-
tigten Arbeitnehmern nach eige-
nem Ermessen eine Gewinnbe-
teiligung zusätzlich zum Gehalt
gewährt. 
Diese Erfolgsbeteiligungen ver-
bleiben in Form von Mitarbei-
terguthaben als Fremdkapital im
Unternehmen. Das Mitarbeiter-
guthaben wird verzinst, und die
Zinsen werden jährlich an die
Arbeitnehmer ausgeschüttet. 

"Beteiligungsmodell" vom
"Mittelstandsbeirat" entwickelt
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AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband West

An alle
e-Mail-

Zusender!
Bilder die im

Word-Dokument eingebunden
sind bitte als Anlage mitsenden.

Es dankt Ihnen die
Anzeigen- und Redaktionsabteilung!

Ð In eigener Sache Ð

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . 1 10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . 1 12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
Ÿber Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . (06 81) 19 222

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stadt Všlklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Gro§ross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Všlklingen-Stadtmitte,
Hermann-Ršchling-Hšhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
FŸrstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-10. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Gro§rosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-30. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der €rzte in
SaarbrŸcken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile
2: (06 81) 48037, fŸr die
Stadtteile 3: (06 81) 48038, fŸr
die Stadtteile 5: (06 81) 48039,
und fŸr die Stadtteile 6: (06 81)
48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge fŸr Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, SaarbrŸk-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO SaarbrŸcken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund SaarbrŸcken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle fŸr Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle fŸr
sexuell missbrauchte MŠdchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe fŸr vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarlŠndischen ZahnŠrzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.GewŠhr!

Mit der Saar-Zeitung
immer gut informiert!

Anzeige:

GGGGuuuutttt     EEEEsssssssseeeennnn
uuuunnnndddd    TTTTrrrriiiinnnnkkkkeeeennnnnnnn

CAFƒ Ð RESTAURANT Ð PILSSTUBE

MŸhlenweg 3 ¥ 66352 St. Nikolaus ¥ Tel. 06809/180728
Familie Huber und Team freut sich auf Ihren Besuch!

TŠglich ab 11.30 Uhr, 
montags ab 15.00 Uhr gešffnet,

durchgehend warme KŸche

Ab Sofort
Frische Muschel n !

Ab sofort der richtige
Ansprechpartner in Sachen

Glas- Grundreinigung usw.
(auch bei privaten Haushalten) ist

fŸr Sie im Kšllertal und Umgebung:

Firma Michael Eckerle
Tel. 0 68 06 / 26 50
Fax 0 68 / 48 09 89

Mobil 01 71 / 8 32 89 49

Anzeige:

Haus & Grund
Völklingen (SaZ). Bekannt-
gabe der Beratungsstunden
für den Monat Oktober! Sie
finden jeden Donnerstag
(außer an Feiertagen) im Be-
ratungscenter in der Bis-
marckstraße 11 (Beratungs-
center Haus & Grund Völk-
lingen), Durchgang Passage
über dem Parkhaus, statt. In-
formation: Tel. (06898) 97 28
28.  

Dichtheitsprüfung
im Becken der
Meeresfischzucht
Völklingen (SaZ). Perfekt im
Zeitplan liegend, kommen die
Bauherren mit jedem Tag
ihrem Ziel der Inbetriebnahme
näher. Kürzlich stand die
"Dichtheitsprüfung der vier
Zuchtbecken" an. 2, 5
Millionen Liter Wasser wurden
vom 24. bis 26. September in
eines der vier Zuchtbecken
eingefüllt. Jeden Samstag wird
nun das Wasser in eines der
verbleibenden Becken umge-
pumpt. 
Jugendwehren der Freiwilligen
Feuerwehr in Völklingen kom-
men bei dieser Aktion zum
Zuge. Grund für die Befüllung:
Dichtheitsprüfung der Becken
und das Anregen des
Selbstheilungs-Prozesses des
Betons. Beim Erhärten entste-
hen Micro-Risse, die durch die
Befüllung geschlossen werden. 
Wasser dringt in die Risse ein
und reagiert mit dem Zement
im Beton: Dadurch entsteht
ein Kristall-Wachstum, das so
bis zu 0,2 Millimeter breite
Risse repariert. 
Die jetzt folgenden Arbeiten
betreffen hauptsächlich das
Dach. Bis Ende des Jahres
steht die Verlegung der
Dachtrapez-Bleche an, und die
Dachdämmung wird vorge-
nommen.  

Schulkinowoche: Filme
zur Auswahl
Völklingen (SaZ). Auch in
diesem Jahr beteiligt sich
der "Sicherheitsbeirat Völ-
klingen" wieder an der
"Schulkinowoche der
Landeszentrale für politi-
sche Bildung". 
Am 18. November wird um
11 Uhr im Kino "Residenz"
wieder ein Film gezeigt, der
aktuelle Themen zur
Kriminal-Prävention auf-
greift. Wie in den letzten sie-
ben Jahren auch bezu-
schusst der Beirat die
Eintrittspreise für Schüler. 
Allerdings wird es heuer nur
eine Veranstaltung geben,
es stehen 170 Plätze zur
Verfügung. 
Klassen und ihre Lehr-
personen können sich beim
Sicherheitsbeirat anmelden.
Man erwartet im Gegenzug,
dass die Kinobesucher den
Film mit ihren Lehrpersonen
vorbereiten und für eine Zu-
satzaktion (Umfrage oder
Diskussion im Anschluss an
den Film) zur Verfügung ste-
hen. Eine weitere Neuerung:
Schüler oder auch Lehr-
personen können bei der
Auswahl des Spielfilms ein
wichtiges Wort mitreden.
Drei Streifen stellt der
Sicherheitsbeirat zur Wahl:
"Leroy", lustige Geschichte
um einen Jungen afrikani-
scher Abstammung, erste
Liebe und Hindernisse in
Form von Neonazis. Oder
"Kroko"; von einem jungen
Mädchen, das einer Straß-
engang angehört, mit den
Regeln der Gesellschaft
wenig will, erst eine leichte
Jugendstrafe fördert nach
einigen Negativerlebnissen
das Umdenken. 
Favorit des
Sicherheitsbeirates und der
Landeszentrale für politi-
sche Bildung ist der belgi-
sche Spielfilm "BenX": Hier
werden die aktuellen
Themen Mobbing, die vir-
tuelle Welt der Compu-
terspiele, "happy slapping"
und die Folgen dramatisch
aufgegriffen. 
Der Film basiert auf einer
wahren Geschichte in
Holland. Anmeldung und
Filmwahl bis 16. Oktober:
Werner Michaltzik, Tel.
(06898) 22281 oder (06834)
925200.   

Absage-"Titania"
Völklingen (SaZ). Sorry! Der
Theaterverein "Titania" muss
die letzten beiden Vorstellun-
gen des Kabarettprogramms
"Ein Quantum Nonsens", die
für den 6. und 7. November
angesetzt waren, aus organisa-
torischen Gründen absagen!

Völklingen (ph). Die Senio-
ren der Stadt sind am 25. Okt-
ober, 15 Uhr, wieder zu einem
Treffen in der Hans-Netzer-
Halle eingeladen. 
Neben örtlichen Akteuren
werden Denny und Band, die
"Saarland Hurriflames" sowie
der Zauberkünstler "Herzkö-
nig" das Publikum unterhal-
ten. 
Kostenlose Eintrittskarten
sind bei der Stadtverwaltung
Völklingen, Fachdienst Senio-
ren, Neues Rathaus, 3. OG,
erhältlich, und werden von
Montag bis Freitag, zwischen
9 und 12 Uhr, ausgegeben. 
Wichtig: Die Abgabe erfolgt
solange der Vorrat reicht! Um
allen Interessenten Gelegen-
heit zu geben, zum Veranstal-
tungsort zu kommen, wird für
die Hin- und Rückfahrt ein
kostenloser Busservice einge-
richtet. 
Sonderwagen werden alle
Haltestellen auf folgenden
Strecken sowohl bei der Hin-
als auch bei der Rückfahrt an-
fahren: Lauterbach: Abfahrt
14 Uhr ab Lauterbach-Ende
über Ludweiler-Seniorenzen-
trum, Ludweiler-Siedlung,
Geislautern und Wehrden.
Wehrden: Abfahrt 14.15 Uhr

ab Wehrden Hochhäuser.
Fenne: Abfahrt 14.15 Uhr ab
Fenne Kirche über Fürsten-
hausen einschließlich Für-
stenhausen Siedlung und Für-
stenhausen Hasseleich. Lui-
senthal: Abfahrt 14.15 Uhr ab
Luisenthal Pottaschdelle über
Luisenthal-Albertstraße-
Heidstock (Friedhof). 
Herrmann-Röchling-Höhe:

Abfahrt 14.30 ab Herrmann-
Röchling-Höhe (Ende) über
Nordring-Schulzenfeld und
Robert-Koch-Straße. 
Die Rückfahrt erfolgt nach
Ende des Programms ab 18.10
Uhr ab Obere Poststraße/Ec-
ke Gatterstraße. 
Ausstieg ist - wie bei der Hin-
fahrt - an allen Haltestellen im
Streckenverlauf möglich. 

Auf zum Seniorennachmittag
mit buntem Programm 

In der Hans-Netzer-Halle können die Völklinger Senioren wie-
der zeigen, dass das Leben auch in fortgeschrittenem Alter
noch Spaß macht! Foto: Archiv

Völklingen (SaZ). Michael
Altpeter und Jochen Dahm,
beide Geschäftsführer der
Stadtwerke Völklingen Hol-
ding GmbH, hießen fünf Azu-
bis und acht Praktikanten im
Team der Stadtwerke will-
kommen. Sascha Igel und Do-
gan Ömer (Berufskraftfah-
rer), Mathias Müller (Indu-
striekaufmann), Sebastian
Kühn (Elektroniker für Be-
triebstechnik) und Fabian
Becker (Anlagenmechaniker
Gas/Wasser) entschieden sich
für einen der interessanten
Ausbildungsberufe bei den
Stadtwerken Völklingen. 
Für die Azubis beginnt nun
der Ernst des Lebens. Sie
durchlaufen eine Ausbildung
mit einem hohen Praxisanteil
und werden ein Jahr den Be-
rufsalltag kennen lernen. Jun-
gen Menschen mit einer quali-
fizierten Ausbildung eine Per-
spektive zu bieten, ist Her-
zensangelegenheit der Stadt-
werke. Darüber hinaus inve-
stiert man natürlich gleichzei-
tig in die eigene Zukunft. 

"Für die Qualität unserer
Dienstleistungen sind die
Menschen wichtig, die sie er-
bringen. Dafür müssen Aus-
zubildende natürlich mit Hilfe
innovativer Methoden und
der neuesten Technik lernen
können. Bei uns haben sie da-
zu die Möglichkeit", unterstri-
chen beide Geschäftsführer.

Auch 2010 werden die Stadt-
werke wieder Auszubildende
und Praktikanten einstellen.
Wer an einer der begehrten
Stellen interessiert ist, sollte
sich jetzt schon bewerben:
Stadtwerke Völklingen Hol-
ding GmbH, Personalabtei-
lung, Hohenzollernstr. 10,
66333 Völklingen. 

Die Stadtwerke-Familie begrüßt Berufsanfänger!

Geschäftsführer Michael Altpeter und Jochen Dahm mit fünf
Azubis und sechs Praktikanten. Die jungen Leute präsentieren
typische Symbole ihres Arbeitsplatzes. 

Foto: (Stadtwerke Völklingen) 

Geislautern (SaZ). Das neue
Jugendtreff in der Schlos-
sparkschule ist eröffnet!
Oberbürgermeister Klaus Lo-
rig und Bürgermeister Wolf-
gang Bintz gaben den Start-
schuss für die Einrichtung. Lo-
rig sprach von einer "wichti-
gen Neuerung im Stadtteil ge-
rade für die jüngere Genera-
tion mit Nutzungsmöglichkei-
ten, die speziell auf das junge
Publikum angepasst sind".
Rund 120 Quadratmeter Flä-
che stellt die Stadt Völklingen
den Jugendlichen hier zur
Verfügung. 
Das Jugendzentrum bietet -
im Erdgeschoss des neuen
Dorfgemeinschaftshauses im
Schlosspark gelegen - einen
offenen Bereich mit zahlrei-
chen Nutzungsmöglichkeiten,
ergänzt durch Küche und Bar,
eine bequeme Sitzecke und
Internetzugang. Darunter, im
Tiefgeschoss, wurde ein gro-

ßer, heller Proberaum für
Bands geschaffen. Man muss
sich das alles einmal ange-
schaut haben. 
Das Jugendzentrum will ver-
schiedene pädagogische Kon-
zepte umsetzen. In erster Li-
nie jedoch soll sich darin die
Jugend wohl fühlen, um ihre
Ideen verwirklichen können.
Neben dem Jugendzentrum
als Treffpunkt speziell für Ju-
gendliche wird auch ein Kin-
dertreff stattfinden. Ab
Grundschulalter können die
Kinder dienstags nachmittags,
15 Uhr bis 18 Uhr, zum Spie-
len und Basteln, zum Backen
und Kochen kommen. 
Gleichzeitig mit der Eröff-
nung des Jugendtreffs wurde
von Oberbürgermeister Lorig
dem VdK-Kreisvorsitzenden
Adalbert Weis auch ein Raum
im Jugendtreff zur zeitweisen
Mitbenutzung übergeben: Im
Wechsel mit anderen Mitglie-

dern aus dem Ortsverband
Geislautern-Lauterbach wird
man jeweils am dienstags,
mittwochs und donnerstags,
10.30 bis 12 Uhr, als "Behör-
den-Lotse" telefonisch oder
im persönlichen Gespräch rat-
suchenden Bürgern helfen,
sich im Behördendschungel
zurecht zu finden. 
VdK-Landesvorsitzender Ar-
min Lang startete bei diesem
Anlass offiziell das VdK-Pro-
jekt "Gemeinsam in die be-
sten Jahre". Der Behörden-
Lotsendienst dient als Ein-
stieg in dieses langfristig ange-
legte Projekt. Im Rahmen des
Programms "Freiwilligendien-
ste aller Generationen" des
Bundesfamilienministeriums
soll es, angelehnt an die VdK-
Tradition der gegenseitigen
Hilfe, älteren Mitbürgern er-
möglicht werden, länger in ih-
rer gewohnten Umgebung zu
bleiben. 

Multifunktioneller Jugendtreff
Geislautern wurde offiziell eröffnet! 

Völklingen (SaZ). Kürzlich
wurde die neue Photovoltaik-
Anlage auf dem Dach des Be-
triebshofs der Stadtwerke
Völklingen offiziell in Betrieb
genommen: Sie liefert 85 kWp
sauberen Strom aus Sonnen-
energie für Völklingen! Zur
Feier hat man sich beim Anla-
genplaner und -betreiber eine
besondere Aktion ausgedacht:
Die Saarbrücker "Pro Solar
Consult GmbH" spendet der
Grundschule Haydnstraße 30
Kisten Bio-Äpfel: gesunde
Energielieferanten für knapp
200 Schüler. 
Die echt saarländischen Äpfel
der Sorte "Akane" kommen
frisch vom Baum direkt in die
Schule. Mit der Lieferung be-

auftragte "Pro Solar Consult"
die "Gebrüder Franz GmbH"
aus Völklingen beauftragt.
Der Clou: Der Energiewert
der an die Schule gelieferten
Äpfel entspricht mit ungefähr
73.300 kCal nahezu exakt der
Leistung der neuen Photovol-
taik-Anlage von 85,29 kWp! 
Mit der Aktion "Gesunde
Energie für Völklingen" lei-
stet "Pro Solar" einen Beitrag
zur gesunden Ernährung der
Kinder. 
Zudem erfahren die Schüler
anschaulich, wie viele Äpfel
sie essen müssten, um den
energetischen Gegenwert von
85 kWp Strom aufzunehmen.
Auf diese Weise macht lernen
wfirklich Spaß! 

30 Kisten Bio-Äpfel für 200 Grundschüler 

Erstklässler der Grundschule Haydnstraße bissen kräftig zu!
Weiter auf dem Bild: Guido Franz (Gebrüder Franz GmbH),
Peter Folz und Christian Gettmann (Geschäftsführung Pro So-
lar GmbH) sowie Michael Altpeter, Geschäftsführer "Stadt-
werke Holding GmbH". Foto: (Stadtwerke) 

Großrosseln (hpa). Gemein-
sam mit dem VdK-Ortsver-
band Großrosseln richtet der
Behinderten-Beauftragte der
Gemeinde, Uwe Prior, eine
Informations-Veranstaltung
zum Thema "Mehr Lebens-
qualität im Alter" aus. Ter-
min und Ort: Sonntag, 18.
Oktober, 10 bis 18 Uhr, in
und an der Rosseltalhalle. 
Bei dieser Gelegenheit ste-
hen eine Reihe kostenloser
Tests und Messungen auf
dem Programm. Ferner gibt
es unter anderem Tipps zur

Kriminal-Prävention und
zum Körperscannen. Interes-
sante Vorführungen (alters-
gerechte Gymnastik, richti-
ges Umbetten Pflegebedürf-
tiger etc.) dürften ebenfalls
auf großes Interesse stoßen. 
Im Verlaufe dieser Veranstal-
tung unter der Schirmherr-
schaft von Bürgermeister Pe-
ter Duchene sollte - auch von
Nichtbehinderten - die Gele-
genheit genutzt werden, den
Rollstuhl-Parcours auszupro-
bieren. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. 

Mehr Lebensqualität im Alter 

Blumenmarkt 
Gersweiler (ph). Langsam wird
es herbstlich. Und das nicht nur
in der Natur, sondern ebenso
im Garten, auf Balkon und Ter-
rasse. Samstag, 17. Oktober, 8
bis 14 Uhr, lädt daher der
"Gartenbauverein Gersweiler-
Ottenhausen" zum traditionel-
len Blumenmarkt am Kelter-
haus. 
Man bietet eine reichhaltige
Auswahl an Herbstblumen und
winterharten Pflanzen an; wie
gehabt zu günstigen Preisen.
Zudem wird ab 11 Uhr ofenfri-
scher Flammkuchen samt pas-
senden Getränken serviert.  


